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Information 
„Coronavirus“

So gehen Sie vor, wenn Sie Sorge haben, 
sich angesteckt zu haben

In zwei Fällen sollten Sie Ihre Erkältungssymptome 
auf das Coronavirus untersuchen lassen:

 ·  Wenn Sie Kontakt zu jemandem hatten, bei 
dem das Coronavirus im Labor nachgewiesen 
wurde.

 ·  Wenn Sie sich vor kurzem in einem Gebiet 
aufgehalten haben, in dem Coronavirus-Fälle 
aufgetreten sind.

Trifft mindestens einer dieser beiden Fälle auf Sie 
zu, dann wenden Sie sich telefonisch an eine Arzt-
praxis oder wählen Sie die Rufnummer des Patien-
tenservices: 116117. Nach aktuellem Kenntnisstand 
dauert es zwischen Ansteckung und ersten Krank-
heitszeichen bis zu 14 Tage.

Ganz wichtig: Melden Sie sich unbedingt 
telefonisch vorher an, bevor Sie einen Arzt 
aufsuchen. So schützen Sie sich und andere.

Quellen: Robert-Koch-Institut, Bundesgesundheitsministerium, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Für Ihr Golfspiel gilt:
 · Golf wird im Freien gespielt – Bewegung an der frischen Luft gilt als gesundheitsfördernd.

 · Golf wird zu jeder Tageszeit gespielt – Menschenansammlungen können leicht vermieden werden.

Liebe Golfspielerinnen und Golfspieler,

die Verbreitung des „Coronavirus“ (SARS-CoV-2) beschäftigt in diesen Tagen sicherlich auch Sie. Um die Verbreitung des 
Virus zu verlangsamen und die Ansteckungsgefahr zu verringern, möchten wir Sie bitten, gewisse Verhaltensregeln zu beach-
ten und sorgsam mit der Situation umzugehen.

Der Deutsche Golf Verband (DGV) als Dachorganisation des organisierten Golfsports in Deutschland ist kein Kompetenz-
zentrum für Infektionskrankheiten. Daher gibt der DGV keine allgemeingültigen Vorgaben für Sporttreibende oder Sportveran-
stalter. Einzelfallentscheidungen müssen auf Basis der Rahmenbedingungen vor Ort getroffen werden. Bitte informieren 
Sie sich bei den angegebenen Stellen.

Mehr Informationen zum Coronavirus erhalten Sie bei: 

Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung: 
www.infektionsschutz.de

Bundesgesundheits-
ministerium: 
www.bundesgesundheitsministerium.de 

Robert-Koch-
Institut: 
www.rki.de 

So können Sie sich und andere schützen

Grundsätzlich können Sie selbst viel tun, um sich zu schützen, 
denn auch Coronaviren werden in der Regel über Tröpfchen 
aus den Atemwegen übertragen. Gelangen diese an die 
Hände, kann eine Übertragung erfolgen, wenn Sie beispiels-
weise Ihr Gesicht berühren. Deshalb ist eine gute Hände-
hygiene ein wichtiger Teil der Vorbeugung.

Waschen Sie Ihre Hände regelmäßig und 
gründlich mit Wasser und Seife.

Fassen Sie sich nicht mit den Händen ins Gesicht.

Husten oder niesen Sie in ein Taschentuch und 
werfen Sie dieses danach in einen Abfalleimer 
oder niesen und husten Sie in die Armbeuge.

Halten Sie Abstand zu kranken Personen oder 
meiden Sie den Kontakt nach Möglichkeit.

Vermeiden Sie Berührungen (z. B. Händeschütteln 
oder Umarmungen), wenn Sie andere begrüßen 
oder verabschieden.
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